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Norbert Meiners, Hannah Freese & Milena Brandt 
 

Wirtschaftsfaktor Basketball: 
Ökonomische und gesellschaftliche Bedeu-
tung des Basketball-Bundesligisten RASTA 
Vechta für die Stadt und die Region 

 
Abstract 

Im Fokus dieser Fallstudie steht das Ziel, die ökonomische und gesellschaftliche 
Bedeutung eines deutschen Profi-Basketballclubs für dessen Standortkommune zu 
untersuchen. Als Grundlage dafür dient der Basketball-Bundesligist RASTA Vechta. 
Die forschungsleitende Frage lautet: Welche angebots- und nachfrageseitigen Ef-
fekte hat der Basketballclub RASTA Vechta auf die Kleinstadt Vechta und die Re-
gion? Die Datenerhebung wurde mittels mehrerer empirischer Befragungen (On-
line-, Spielstätten- und Passantenbefragungen) im Zeitraum von Dezember 2019 
bis Februar 2020 durchgeführt. Insgesamt wurden die Daten von 1.831 Personen 
erhoben, ausgewertet und analysiert. Die Ergebnisse zeigen sowohl regionale 
Wertschöpfungs-, Beschäftigungs- und Umsatzeffekte als auch bekanntheitsstei-
gernde und imageverbessernde Effekte (national und international) auf die Stand-
ortkommune des hier betrachteten Clubs. 

Schlüsselwörter: Basketball, Wirtschaftsfaktor, Regionalentwicklung, Sport, 
Image  

 

1. Hintergrund 

Einleitend wird zunächst die Relevanz der Thematik herausgestellt und der Stand 
der bisherigen Forschung beschrieben. Daraus wird anschließend der wissen-
schaftliche Beitrag dieser Studie abgeleitet, welcher auch die konkreten Zielset-
zungen beinhaltet. Darüber hinaus wird eine Abgrenzung der Thematik vorgenom-
men und die Vorgehensweise erläutert. 

1.1. Relevanz der Thematik 

Sport ist ein wichtiger Wirtschaftsfaktor in Deutschland, denn der Sport beeinflusst 
die Wertschöpfung, Beschäftigung und den Konsum. Im Jahr 2016 verzeichnete der 
Sport eine Bruttowertschöpfung von 62,4 Mrd. EUR, das entspricht einem Beitrag 
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von 2,3% am gesamten Bruttoinlandsprodukt (BIP). Der sportbezogene Arbeits-
markt bot 1.242.000 Arbeitsplätze.1 Eine besondere Stellung nimmt dabei der Fuß-
ball ein, da diese Sportart die meisten Zuschauer an sich bindet. So besuchen 20% 
der Deutschen ein Fußballspiel, während sich ein Basketballspiel lediglich 2% an-
schauen.2 Dennoch erlebt der deutsche Basketball in der jüngeren Vergangenheit 
einen medialen Präsenzaufschwung aufgrund sportlicher Erfolge und nicht zuletzt 
wegen deutscher NBA-Größen wie Dirk Nowitzki, Dennis Schröder und Daniel 
Theis.3 Hierzulande sorgt in der Basketballbundesliga (BBL) unter anderem der 
norddeutschen Traditionsverein RASTA Vechta für Aufsehen. Das Team aus einer 
Kleinstadt in Niedersachsen spielte in der Saison 2018/2019 als Aufsteiger direkt 
im oberen Drittel der BBL mit und erreichte den Tabellenplatz vier.4  

1.2. Stand der Forschung und Forschungsfrage 

Sport als Wirtschaftsfaktor hat in großen Teilen der Welt eine enorme Bedeutung 
und entfaltet daher auch diverse Forschungsaktivitäten. Vor allem in den Industrie-
nationen zeigt sich der Trend, dass die Freizeitaktivitäten der Erwerbstätigen zu-
nehmen. Somit steigt auch das Angebot von Sportveranstaltungen.5 Die gesell-
schaftliche Bedeutung dieses Trends spiegelt sich vor allem in Großveranstaltun-
gen wider, welche eine starke Anziehungskraft aufgrund des „Außergewöhnli-
chen“ darstellt.6 In dessen Fokus rücken sowohl die Wertschöpfung und der Kon-
sum als auch die Beschäftigung in globalem Hinblick.7  

Eine richtungsweisende Position nimmt die USA, als Sportnation Nummer eins, ein. 
Der Grund dafür ist, dass dort derartige Studien expandieren. Dessen Forschungs-
interesse umfassen diverse Sportarten, woraus sich keine explizite Positionierung 
des Forschungsgebietes schließen lässt. Die Studien widmen sich unter anderem 
der ökonomischen Untersuchung der Sportarten American Football8 und Basket-
ball9. 

Auf europäischer Ebene gibt es wissenschaftliche Ausarbeitungen zu den ökono-
mischen Auswirkungen von Großevents, wie z.B. den Olympischen Spielen von 
London 2012.10 

                                                 
1 Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, 2018, S.14ff 
2 Digel, 2018 
3 Deutscher Basketballbund, 2020 
4 Easycredit Basketball Bundesliga, 2019 
5 Kurscheid, 2009, S.10 
6 Kurscheidt, 2009, S.13 (Hrsg.) aus Gebhard, Hitzler, Pfadenhauer, 2000 
7 BMWi, 2012, S.1 
8 Maennig, 2019, S.356; Heuwinkel, 2020, S.85ff 
9 Brown, Rascher, Nagel & McEvoy, 2016, S.322f.; Kaplan, Ramamoorthy, Gupte, Sagar, Premkumar, 
Wilbur & Zilberman, 2019, S. 16ff; Dinces, 2018, S.2ff 
10 Deutscher Bundestag, 2014 
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Hierzulande richtet sich das Forschungsinteresse vorrangig auf den Profifußball. 
So beschäftigt sich bereits eine Vielzahl von empirischen Studien mit den regional-
wirtschaftlichen Effekten von Fußballvereinen in Deutschland.11 Neben den Profi-
fußballvereinen findet sich auch eine Literaturlage zu Sportgroßveranstaltungen, 
wie der Fußball-Weltmeisterschaft 2006, sowie den NOK-Bewerbungen um die 
Olympischen Sommerspiele 2012.12 Zudem erarbeitet das Bundesinstitut für Sport-
wissenschaften (BISp) und das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
(BMWi) ein Sportsatelitenkonto, welches Daten über den Sportkonsum in Deutsch-
land vermittelt.13 

Der Profibasketball in Deutschland kommt bislang nur ein niedriger Stellenwert zu. 
Eine einzige vergleichbare Studie widmet sich dem Basketballverein Brose Bam-
berg und lenkt den Blick auf drei Untersuchungsaspekte. Diese verkörpern volks-
wirtschaftliche, medienanalytische und meinungsbildende Effekte, welche sowohl 
quantitativ als auch qualitativ erforscht werden. Die Ergebnisse der benannten Stu-
die überzeugen jedoch nicht in allen Punkten. Zum einen werden sie lediglich in 
Auszügen auf der vereinseigenen Homepage veröffentlicht und stammen aus dem 
Jahr 2016/2017. Zum anderen fokussiert die Untersuchung auf einen Traditionsver-
ein aus einer Mittelstadt mit rund 77.500 Bewohnern (Stand 2019).14 Aufgrund die-
ser Punkte stellt die Erforschung des Wirtschaftsfaktor Basketball in Deutschland 
ein Desiderat dar.  

Vor diesem Hintergrund soll die vorliegende Fallstudie klären, welchen Stellen-
wert RASTA Vechta für die Standortkommune hat. Daraus leitet sich folgende For-
schungsfrage ab: Welche angebots- und nachfrageseitigen Effekte hat der deut-
sche Basketballclub RASTA Vechta auf die Kleinstadt Vechta und die Region? 

1.3. Wissenschaftlicher Beitrag und Zielsetzung 

Der wissenschaftliche Beitrag dieser empirischen Studie ergibt sich aus der Be-
trachtung regionalwirtschaftlicher Effekte, die ein professionell geführter Basket-
ballverein auf seine Standortkommune in Deutschland hat. Damit soll etwas Licht in 
dieses von der Wissenschaft bisher kaum beachtete Dunkelfeld gebracht werden, 
was wiederum zur Wissensgenerierung im Forschungsfeld „Ökonomische und ge-
sellschaftliche Bedeutung von Profi-Basketball“ beiträgt und den Basketball damit 
in seiner Rolle als bedeutender Wirtschaftsfaktor einer Region stärkt. 

Im Fokus dieser Abhandlung steht dabei der Bundesliga-Neuling RASTA Vechta, 
der in der Kleinstadt Vechta mit rund 33.000 Bewohnern (Stand 2019) in der Region 
Oldenburger Münsterland im westlichen Niedersachsen beheimatet ist. Dabei 

                                                 
11 Hamm, Jäger & Fischer, 2016, S.135ff.; BMWi, 2015, S.5ff; Sieweck, 2016, S.15ff, Digel, 2018; 
McKingsey & Company, Inc., 2020, S.31 
12 Kurscheid, 2009, S.11ff (Hrsg); vgl. auch Deutscher Bundestag, 2014 
13 GWS, 2016, S.4 
14 Bamberger Basketball GmbH, 2017 
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werden in dieser Studie nicht nur die nachfrageseitigen Effekte analysiert (Wert-
schöpfung, Beschäftigung, Umsatz etc.), sondern auch die angebotsseitigen Ef-
fekte, die über die Angebotsseite ausgelöst werden (Bekanntheit, Image etc.). 
Diese sind monetär jedoch nur schwer zu quantifizieren, weshalb sie in empiri-
schen Studien kaum behandelt werden. Somit geht diese Studie über das Ziel ver-
gleichbarer Studien deutlich hinaus und erzeugt dadurch einen wissenschaftlichen 
Mehrwert.  

Die Studie verfolgt dabei drei Zielsetzungen: ein deskriptives, ein analytisches und 
ein pragmatisches Ziel. Das deskriptive Ziel beinhaltet zunächst die Darlegung the-
oretischer Überlegungen zu den nachfrage- als auch angebotsseitigen Wirkungen 
eines professionell betriebenen Basketballvereins auf seine Standortkommune. 
Vor diesem Hintergrund umfasst die analytische Zielsetzung die Ermittlung des re-
gionalwirtschaftlichen Wertes, den RASTA Vechta für die Stadt Vechta und die Re-
gion Oldenburger Münsterland verkörpert. Das pragmatische Ziel besteht ab-
schließend aus der Evaluation der Forschungsergebnisse und der Herleitung mög-
licher Transfernsätze für die Standortkommune, um einen Mehrwert aus den erziel-
ten Ergebnissen zu erzielen. 

1.4. Abgrenzung 

Die vorliegende Arbeit fokussiert nicht auf den gesamtwirtschaftlichen Aspekt des 
Sportes in Deutschland, sondern lediglich auf die (Rand-)Sportart Basketball als 
Wirtschaftsfaktor. Hierbei sollen primär die Bedeutung und der Stellenwert des 
norddeutschen Basketballvereins RASTA Vechta für die Stadt und die Region, in 
der der Club beheimatet ist, herausgestellt werden. Diese Aussagen sind haupt-
sächlich auf empirischen Befragungen (Online und Face-to-Face) zurückzuführen, 
sodass die Erkenntnisse dieser Arbeit kein umfassendes Bild darstellen sollen. 

1.5. Vorgehensweise 

Nachdem die Relevanz dieser Studie dargelegt und deren wissenschaftlicher Bei-
trag herausgestellt wurde, werden in Abschnitt 2 zunächst theoretische Überlegun-
gen vorgenommen. Anschließend wird in Abschnitt 3 der Basketballclub RASTA 
Vechta kurz vorgestellt. Daraufhin werden in Abschnitt 4 die angewandte Methodik 
zur Datenerhebung und -analyse beschrieben. Die daraus gewonnenen Ergeb-
nisse werden dann in Abschnitt 5 präsentiert und evaluiert. Abschließend erfolgt 
in Abschnitt 6 eine Zusammenfassung und Schlussbetrachtung der Arbeit. Dabei 
wird auch ein Ausblick auf die weitere Entwicklung des Wirtschaftsfaktors Basket-
ball gegeben sowie eine kritische Würdigung vorgenommen. 
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2. Theoretische Überlegungen 

Im folgenden Abschnitt werden die theoretischen Grundlagen zu den regionalwirt-
schaftlichen Effekten eines Basketballvereins gelegt. Zunächst wird das for-
schungsleitende Modell beschrieben, anschließend wesentliche Begriffe zur The-
matik erläutert. 

2.1. Forschungsleitende Modell 

Für die vorliegende Studie wurde das aktuelle Modell von Hamm, Jäger & Fischer 
als theoretische Grundlage gewählt, welches sich auch in den angewendeten Da-
tenerhebungsverfahren wiederfindet.15 Hamm wie auch Hamm et al. untersuchen 
bereits seit mehr als 20 Jahren die regionalwirtschaftlichen (Wohlfahrts-)Effekte 
von Sportvereinen, wobei ihr Fokus primär auf Fußballclubs liegt.16 Abweichend 
von anderen Studien, die sich überwiegend auf die Abschätzung regionaler Um-
satz-, Wertschöpfungs- und Beschäftigungseffekte konzentrieren – also auf die Be-
stimmung von Wirkungen, die über die Nachfrageseite ausgelöst werden –, be-
zieht das hier zugrundeliegende Modell von Hamm et al. auch die Aspekte mit ein, 
die in Abbildung 1 als angebotsseitig bezeichnet werden. Für sie wird in der ein-
schlägigen Literatur häufig auch der Begriff der intangiblen, d.h. monetär nicht zu 
quantifizierenden, externen Effekte benutzt.17 Mit dieser Erweiterung des Modells 
verfolgen Hamm et al. das Ziel, ein möglichst umfassendes Gesamtbild der regio-
nalwirtschaftlichen (Wohlfahrts-)Effekte eines Fußballvereins zu zeichnen.  

Von diesem forschungsleitenden Modell ausgehend werden in der vorliegenden 
Studie nun die nachfrage- wie auch die angebotsseitigen Effekte eines Basketball-
vereins analysiert. 

                                                 
15 Hamm et al., 2016, S.135ff. 
16 Hamm, 1998, S.43ff.; Hamm, 1999, S.303ff.; Hamm et al, 2014; Hamm et al., 2016, S.135ff. 
17 Schwark, 2004, S.206; Breuer, Wicker & Orlowski, 2014, S.3ff. 
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Abbildung 1: Regionalwirtschaftliche Effekte eines Basketballvereins  
(in Anlehnung an Hamm et at., 2016, S.136) 

 
2.1.1. Nachfrageseitige Effekte 

Der Aktionsradius professionell geführter Basketballclubs ist inzwischen so groß 
geworden, dass diese Vereine als mittelständische Wirtschaftsunternehmen be-
trachtet werden müssen. Die Existenz eines Basketball-Bundesligisten kann damit 
für eine Stadt bzw. Region auf unterschiedlichen Wegen spürbare nachfrageseitige 
Effekte auslösen. So benötigt ein professionell betriebener Basketballclub zur Er-
stellung seines Leistungsspektrums u.a. Sachkapital. Hierzu zählen Spielstätten, 
Trainingsanlagen oder Vereinsheime. Werden zur Erstellung oder Erhaltung der 
Gebäude und/oder Anlagen Unternehmen aus der Region beauftragt, ergeben 
sich nachfrageseitige Effekte für die Beschäftigung und somit das Einkommen de-
ren Mitarbeiter. Vor dem Bau einer Spielstätte muss sich jeder Sportclub zudem mit 
der Frage des Standortes beschäftigen. Die Standortwahl bringt somit auch nach-
frageseitige Auswirkungen mit sich, z.B. durch aufgenommene Bankdarlehen, be-
antragte Subventionen/Zuschüsse sowie eingeworbene Sponsorengelder. Ein pro-
fessionell betriebener Basketballverein hat ebenso Bedarf an Mitarbeitern. Neben 
den Protagonisten eines Basketballvereins, den Spielern, braucht der Club auch 
Mitarbeiter im Management, in der Verwaltung, der Ausbildung der Spieler bzw. 
des Nachwuchses sowie in diversen weiteren Bereichen (z.B. Catering). Ein Bas-
ketballverein stellt in seiner Region somit Arbeitsplätze zur Verfügung und zahlt 
seinen Mitarbeitern ein entsprechendes Gehalt. Des Weiteren trägt ein Basketball-
verein Heimspiele in seiner Arena aus, zu denen häufig mehrere Tausend Fans und 
Gäste anreisen. Vermehrt aus der eigenen Region, aber auch Besucher aus ent-
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fernten Regionen finden den Weg in die Arenen. Tätigen die Zuschauer am Ver-
einsstandort Ausgaben für Güter und Dienstleistungen (Speisen, Getränke, Hotel-
übernachtungen, Taxifahrten, etc.), so sind dies weitere nachfrageseitige Effekte, 
die auf den Basketballverein zurückzuführen sind. Für die Leistungserstellung fra-
gen die Vereine wiederum Vorleistungen nach. Das Ausmaß dieser nachgefragten 
Vorleistungen dürfte ursprünglich eher gering gewesen sein. Es weist aber mit der 
Ausweitung der Aktivitätsfelder der Vereine (z.B. Gastronomieangebote, Verkauf 
von Fanartikeln) eine steigende Tendenz auf. Soweit ein Basketballclub die not-
wendigen Vorleistungen aus der Region bezieht, löst er auch hierdurch regionale 
Einkommens- und Beschäftigungseffekte aus.18  

2.1.2. Angebotsseitige Effekte 

Ein professionell betriebener Basketballverein kann den Bekanntheitsgrad einer 
Stadt und der gesamten Region überregional steigern. Im Fall von Ligasport kann 
die Positionierung eines Basketballvereins sogar als Beleg für die Positionierung 
der Stadt angesehen werden. Spielt ein Verein in der ersten Bundesliga, so spielt 
auch die Stadt in der obersten Liga der deutschen Städte mit. Und durch die Teil-
nahme an der nationalen Basketballbundesliga (BBL) und den europäischen Poka-
len ist der Verein, und somit auch der Name der Stadt, sowohl national als auch 
international medial präsent. Gewinnt der Club gar einen Titel oder spielt in einem 
Finale mit, so wird diese Medienpräsenz noch größer. Eine Steigerung des Be-
kanntheitsgrades der Region kann wiederum zu einem erhöhten Tourismusauf-
kommen führen. Dies zieht dann die Konsequenz nach sich, dass Branchen, wie z.B. 
die Gastronomie und der Handel davon profitieren können. Durch das Sponsoring 
der Unternehmen und die damit verbundene (Banden-)Werbung steigt die Be-
kanntheit der Sponsoren. Dies kann wiederum zu neuen Kundenaufträgen bei den 
Sponsoren führen, was wiederum zur Sicherung der Arbeitsplätze beiträgt. Auch 
für Start-Ups bzw. Unternehmensgründer kann ein erfolgreicher Basketballverein 
wichtig bei der Wahl des Wirtschaftsstandortes sein, was zur Folge hat, dass durch 
Unternehmensansiedlungen die Beschäftigung und die Wertschöpfung in der Re-
gion steigen. Auch das Image einer Stadt kann durch einen erfolgreichen Basket-
ballverein ansteigen und ähnliche Effekte nach sich ziehen. Gerade in kleineren 
Städten mit einem geringen Spitzensportangebot kann ein erfolgreicher Basket-
ballverein eine noch größere Strahlkraft erzeugen als beispielsweise in Großstäd-
ten wie Berlin, Hamburg oder München, in denen es eine Vielzahl von überregional 
bekannten Sportclubs gibt.19 

2.2. Wesentliche Begriffe 
 
2.2.1. Bekanntheitsgrad 

                                                 
18 Hamm et al., 2016, S.135ff; Hamm, 1998, S.43ff.; Vöpel, Steinhardt, 2008, S.41; Siegfried, Zimbalist, 
2000, S.105ff 
19 Hamm et al., 2016, S.135ff; Hamm, 1998, S.43ff.; Vöpel, Steinhardt, 2008, S.41; Crompton, 2004, 
S.43; Siegfried, Zimbalist, 2000, S.105ff 
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Unter Bekanntheitsgrad versteht man den prozentualen Anteil an Personen, die ein 
bestimmtes Objekt (Produkt, Organisation, Mensch oder eine Marke) kennen. Der 
Grad der Bekanntheit kann anhand von Stichproben eines zuvor definierten geo-
grafischen Bereichs ermittelt werden. Je höher der Bekanntheitsgrad, desto mehr 
Personen haben Kenntnis über die Existenz des Objekts. Die Bekanntheit alleine 
bringt jedoch noch keinen wirtschaftlichen Erfolg. Es kann aber festgehalten wer-
den, dass Unbekanntheit den wirtschaftlichen Erfolg vermindert.20 

2.2.2. Image 

Eine Person kann ein bestimmtes Vorstellungsbild von einem Objekt (Produkt, Or-
ganisation, Mensch oder eine Marke) haben. Diese Vorstellung wird als Image be-
zeichnet. Das Image ist somit ein imaginäres Bild, welches in die Wahrnehmungs-
welt der Person aufgenommen wird. Ein Image stellt damit den „Totaleindruck“ 
eines Objektes her, der durch Einstellungen der Person und/oder Erfahrungen mit 
dem Objekt geformt werden kann. Somit prägt das objektbezogene Empfinden die 
Gefühlsebene der Person und entscheidet, ob bei dem jeweiligen Objekt ein ne-
gatives oder positives Image zu Tragen kommt. Aus diesem Grund wird das Image 
auch als Stimmungs- oder Meinungsbild bezeichnet. Ein vorhandenes Image ist da-
bei sehr beständig und kann im Regelfall nur durch eine systematische und lang-
fristig ausgelegte Imagepolitik verändert werden.21 

2.2.3. Wertschöpfung, Beschäftigung und Umsatz 

Die betriebswirtschaftliche Wertschöpfung beschreibt den durch die Kombination 
der Produktionsfaktoren geschaffenen Mehrwert eines Unternehmens in einem be-
stimmten Zeitraum. Zu den Produktionsfaktoren zählen Betriebsmittel, Werkstoffe 
und die verrichtete Arbeit. Entstehen neue Arbeitsplätze als direktes Ergebnis der 
Tätigkeit eines Unternehmens, dann spricht man von Beschäftigungseffekte. Der 
Umsatz ist der Ausdruck für die Summe der an Kunden verkauften Produkte und 
Dienstleistungen. Er erfasst das wertmäßige, also mit Verkaufspreisen bewertete 
Verkaufsvolumen eines Unternehmens.22 

 
3. Vorstellung RASTA Vechta 

Der Basketballclub S.C. RASTA Vechta e.V. ist ein eingetragener Verein aus der 
Kleinstadt Vechta, die in der Region Oldenburger Münsterland im westlichen Nie-
dersachsen liegt. Gegründet wurde der Club 1979 von einer Gruppe Jugendlicher, 
die fasziniert von dem Basketballspiel waren. Heute ist der professionelle Teil des 
Vereins mit über 20 Teams in die RASTA Sport Marketing-GmbH ausgegliedert und 
wird durch den Geschäftsführer Stefan Niemeyer vertreten. Sportlich gesehen war 
der Club in den ersten 30 Jahren in den unteren und mittleren Ligen angesiedelt, 

                                                 
20 Onpulson, 2020 
21 Caspers, 2019, S.22f 
22 Wöhe, 2020 
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bis 2009 der Aufstieg in die ProB und 2012 in die ProA gelang. 2013 wurde dann 
mit der Meisterschaft in der ProA und dem Aufstieg in die höchste Basketballliga 
Deutschlands (BBL) das bisher erfolgreichste Jahr in der Vereinsgeschichte. Nach 
dem direkten Abstieg gelang dem Club 2016 der Wiederaufstieg in die BBL. Nach 
einem erneuten Direktabstieg in die ProA konnte RASTA Vechta 2018 wieder in die 
BBL zurückkehren. Mit dem vierten Platz nach der Hauptrunde ging es in der Saison 
2018/19 erstmals in die Playoffs. Im Halbfinale war gegen den späteren Meister FC 
Bayern München Schluss. Für RASTA Vechta bedeutete dies die erstmalige Teil-
nahme am Europapokal, sodass in der darauffolgenden Saison in der Basketball 
Champions League gespielt wurde. In der abgelaufenen Spielzeit 2019/2020 been-
dete RASTA Vechta die Saison beim Finalturnier auf dem 9. Tabellenplatz. Aus fi-
nanziellen Gründen verzichtet RASTA Vechta in der folgenden Saison 2020/2021 
auf einen Startplatz am europäischen Wettbewerb. Ausgetragen werden die Heim-
spiele im RASTA Dome, der beim erstmaligen Aufstieg in die BBL (2013) auf 3.140 
Plätze ausgebaut wurde.23 

 
4. Methodologie 

Im folgenden Abschnitt werden die Stichprobenmethode und die Datenerhebung 
beschrieben. Zudem wird das Befragungsinstrument dargestellt und die Datenaus-
wertung erläutert. 

4.1. Stichprobe und Datenerhebung 

Die Stichprobenmethode wurde darauf ausgerichtet, für die Messung der regional-
wirtschaftlichen Effekte von RASTA Vechta eine angemessen große und hetero-
gene Stichprobe zu erfassen. Dabei orientierte sich das Forscherteam an dem Mo-
dell von Hamm et al.24 Konkret wurde eine Stichprobe von insgesamt 1.831 Befra-
gungsteilnehmern (mit breiter Streuung nach Alter und Geschlecht) generiert, die 
valide Aussagen zulässt. Mit 1.831 Befragungsteilnehmern übersteigt die Stich-
probe der vorliegenden Studie sogar leicht die Stichprobe, die Hamm et al. bei 
ihrer Modellrechnung zugrunde gelegt haben (n=1.757).25   

Um die angebots- und nachfrageseitigen Effekte von RASTA Vechta empirisch zu 
überprüfen, wurde im Wesentlichen das Instrument empirischer Befragungen ein-
gesetzt. Die Datenerhebung zur Studie fand vom 18.12.2019 bis zum 15.02.2020 
statt und entsprach dem Vorgehen des „Conveniece Sampling“. Analog des Mo-
dells von Hamm et al. beruht sie auf eine Ad-hoc-Onlinebefragung, die um papier-
basierte Spielstätten- sowie Passantenbefragungen (Face-to-Face) ergänzt wurde, 

                                                 
23 RASTA, 2020 
24 Hamm et al., 2016, S.135ff. 
25 Hamm et al., 2016, S.135ff. 



10 

 

SCIAMUS – Sport und Management                                              2/2021 
 

um die Limitationen einer reinen Onlinebefragung entgegenzuwirken (z.B. das 
Vorhandensein eines Internetzugangs).26 

 Mit der Onlinebefragung, die auf der Plattform SurveyMonkey durchgeführt 
wurde, sollte eine möglichst große Stichprobe generiert werden, die auch 
Personen aus entfernteren Region mit einbezog. Hierzu erfolgte u.a. ein Auf-
ruf zum Mitmachen seitens der Vereinsführung über die vereinsseitigen 
Kommunikationskanäle in den sozialen Medien (Instagram und Facebook). 
Außerdem wurden Presseartikel zur geplanten Befragung in den regionalen 
und überregionalen Zeitungen (Nordwest-Zeitung, Oldenburgischen Volks-
zeitung, etc.) veröffentlicht. Über die Onlinebefragung wurden im o.g. Zeit-
raum insgesamt 1.530 Befragungsteilnehmer generiert. 

 Die papierbasierte Spielstättenbefragung (Face-to-Face) sollte die Online-
befragung ergänzen und dazu dienen, stark basketballaffine Personen zu 
den regionalwirtschaftlichen Effekten von RASTA Vechta zu befragen. Bei 
dieser Befragung wurde die willkürliche Auswahl um das Selektionskrite-
rium „Anwesenheit in der Spielstätte“ erweitert. Während dreier Heim-
spiele, wovon zwei Spiele im Rahmen der easycredit Bundesliga und ein 
Spiel im Rahmen der Basketball Champions League erfolgten, wurden im 
RASTA Dome insgesamt 275 Heim- und Auswärtsfans befragt.  

 Durch die papierbasierte Passantenbefragung (Face-to-Face) sollte ergän-
zend noch ein weiterer Datenerhebungskanal geöffnet werden, um nach-
frage- und angebotsseitige Effekte bei der regionalen Bevölkerung zu un-
tersuchen. Bei dieser Befragung wurde eine willkürliche Auswahl der Pas-
santen vorgenommen, die die Innenstadt von Vechta im o.g. Befragungszeit-
raum frequentiert hatten. Insgesamt wurden 26 Passanten mündlich befragt. 

Die Soziodemographie der Befragungsteilnehmer wird in Tabelle 1 ersichtlich. 

Variable Kategorie Anzahl % 
Befragungsart Onlinebefragung 

Spielstättenbefragung 
Passantenbefragung 

1.530 
275 
26 

83,6 
15,0 
1,4 

Alter 
 

≤ 18 Jahre 
> 18 und ≤ 50 Jahre 
> 50 Jahre 

55 
1.305 
471 

3,0 
71,3 
25,7 

Altersverteilung (in Jahren) 
 

Durchschnittsalter 
jüngster Teilnehmer 
ältester Teilnehmer 

37 
10 
85 

- 
- 
- 

Geschlecht 
 

männlich 
weiblich 

1.148 
682 

62,7 
37,2 

                                                 
26 9 Interviewer führten die Befragungen unter Anleitung eines Projektverantwortlichen durch. 
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 divers 1 0,1 
Wohnort 
 

Stadt Vechta 
von außerhalb 

647 
1.184 

35,3 
64,7 

Tabelle 1: Soziodemografische Merkmale der Befragungsteilnehmer 

4.2. Fragebogen 

Für die Datenerhebung wurde eigens ein Fragebogen konzipiert, der sich aus-
schließlich an Privatpersonen richtete. Zu Beginn wurde gefragt, in welcher Bezie-
hung die befragte Person zum Basketballclub RASTA Vechta steht. Die dort erho-
benen Daten dienen zur Einordnung der Person in die Kategorie „Fan“ bzw. „Kein 
Fan“. Der zweite Teilbereich des Fragebogens untersuchte die Meinung des Be-
fragten zur regionalwirtschaftlichen Wirkung von RASTA Vechta auf die Stadt und 
die Region. Neben der Ermittlung der monetären Auswirkung (z.B. Konsumverhal-
ten an den Spieltagen) wurde auch der Stellenwert des Clubs und die Auswirkung 
auf das Image und die Bekanntheit abgefragt. Die Effekte des Sponsorings (z.B. auf 
Kaufentscheidungen) wurde im dritten Fragenteil erforscht. Fragen zu den sozio-
demografischen Merkmalen (Alter, Geschlecht etc.) bilden den Abschluss des Fra-
gebogens. Der Fragebogen umfasst insgesamt 26 (weitestgehend geschlossene) 
Fragen. 

4.3. Datenauswertung 

Die Auswertung des Datenmaterials erfolgte von März 2020 bis Juli 2020 mittels de-
skriptiver Statistik. Für die Analyse der nachfrage- und angebotsseitigen Effekte 
von RASTA Vechta wurde durchgängig das Gesamtsample (n=1.831) ausgewertet. 
Es wurde nicht zusätzlich noch mit einem verkleinerten Sample gearbeitet, welches 
z.B. nur die Teilnehmer der Passanten- oder Fanbefragung umfasst. Denn es be-
stand die Befürchtung, dass ein verkleinertes Sample ggf. einseitig verzerrte Er-
gebnisse liefern könnte. Daher blieben die Ergebnisse in den verkleinerten Samp-
les in dieser Studie unberücksichtigt. 

 
5. Ergebnisse 
 
Im folgenden Abschnitt werden die Studienergebnisse im Detail präsentiert, wobei 
der Blick sowohl auf angebotsseitige Effekte (Bekanntheitsgrad, Image) wie auch 
auf nachfrageseitige Effekte (Wertschöpfung, Beschäftigung und Umsatz) gerichtet 
wird. 
 
5.1 Bekanntheitsgrad 

Zunächst wird dargelegt, ob bzw. in welchem Maß der Basketballverein RASTA 
Vechta die nationale Bekanntheit der Standortkommune Vechta erhöht. In Abbil-
dung 2 wird ersichtlich, dass fast dreiviertel der befragten Personen (74%) der 
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Aussage zustimmen, dass RASTA Vechta im vollen Umfang zum nationalen Bekannt-
heitsgrad der Stadt Vechta beiträgt. Weitere 23% stimmen größtenteils zu. Ledig-
lich 3 % sind der Meinung, dass der Verein nicht oder eher weniger zum nationalen 
Bekanntheitsgrad beiträgt.  

 

Abbildung 2: Nationaler Bekanntheitsgrad 

In Abbildung 3 wird der Beitrag des Vereins für den Bekanntheitsgrad im Ausland 
dargestellt. Der Unterschied zum nationalen Bekanntheitsgrad wird schnell deut-
lich. Denn weniger als die Hälfte (44%) stimmt jetzt nur noch der Aussage im vollen 
Umfang zu, dass RASTA Vechta zum Bekanntheitsgrad der Stadt beiträgt. Weitere 
35% stimmen der Aussage größtenteils zu. Über 20% der Befragten sind jedoch 
der Meinung, dass der Verein nicht oder eher weniger zum internationalen Be-
kanntheitsgrad der Stadt Vechta beiträgt. 

 

Abbildung 3: Internationaler Bekanntheitsgrad 
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Fragt man nach dem Stellenwert des Vereins für die Stadt Vechta, so sind 96% der 
Befragten der Meinung, dass RASTA Vechta mindestens einen hohen, wenn nicht 
sogar einen sehr hohen Stellenwert für die Stadt besitzt. Das gleiche gilt für die 
Frage, ob RASTA Vechta als Werbebotschafter für die Stadt agiert. 98 % sind der 
Meinung, dass der Verein diese Rolle übernimmt.  

Kein eindeutiges Bild zeigt sich hingegen bei der Frage, wie die Befragungsteil-
nehmer die Rolle von RASTA Vechta als Werbebotschafter der Stadt bewerten 
(siehe Abbildung 4). 22% der Befragten sehen RASTA Vechta eher als „Identifika-
tionsfigur“ der Standortkommune. 38% der Befragungsteilnehmer betiteln RASTA 
Vechta sogar als „Aushängeschild“. Der höchste Wert dieser Kategorie wird mit 
57% der Rolle „Wiedererkennung“ zugeordnet. Mehrfachnennungen waren bei 
dieser Frage möglich. 

 

Abbildung 4: RASTA Vechta als Werbebotschafter 

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass RASTA Vechta dazu beiträgt, 
den Bekanntheitsgrad der Standortkommune national wie auch international zu er-
höhen, wenngleich der Wirkungseffekt auf die nationale Bekanntheit größer ist als 
auf die internationale Bekanntheit. Dabei wird die Rolle des Vereins als Werbebot-
schafter für die Stadt Vechta seitens der Befragten jedoch sehr differenziert gese-
hen. 

5.2. Image 

In dieser Studie soll auch der Frage nachgegangen werden, welche imagebilden-
den Effekte RASTA VECHTA auf die Stadt bzw. Region hat (siehe Abbildung 5). So 
sind 71% der Befragten der Meinung, dass RASTA Vechta das Image der Standort-
kommune steigert; weitere 27% geben an, dass der Club das Image sogar in ho-
hem Maße prägt. Lediglich 2% der Befragten sind der Auffassung, dass RASTA 
VECHTA keine Auswirkung auf das Meinungsbild der Stadt und Region habe. Ne-
gative Auswirkungen werden hingegen nur von 0,27% der Befragten gesehen.  

22%

38%

57%

Art des Werbebotschafters

Wiederekennungsmerkmal Aushängeschild Identifiktionsfigur
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Abbildung 5: Imageeffekt 

Um dieses Meinungsbild genauer zu erforschen wurden den Befragten 12 Attribute 
vorgegeben, die sie einzeln für RASTA Vechta bewertet sollten. Zur Auswahl stan-
den den Befragten bei jedem Attribut die Antwortmöglichkeiten „Trifft nicht zu“, 
„Trifft eher weniger zu“, „Trifft größtenteils zu“ und „Trifft voll zu“, welche in der 
anschließenden Auswertung mit -2 Punkten, -1 Punkt, 1 Punkt und 2 Punkten be-
wertet wurden.  

Bei der Betrachtung der Ergebnisse wird ersichtlich, dass laut den Befragten das 
Attribut „Sympathisch“ am stärksten der Wahrnehmung des Clubs entspricht 
(siehe Abbildung 6). 2.408 Punkte spiegeln hier den besten Wert wieder. Ebenfalls 
hohe Zustimmung erhalten die Attribute „Heimatverbunden“ (2.201 Punkte), 
„Emotional“ (2.161 Punkte) und „Bodenständig“ (2.112 Punkte). Den geringsten 
Zuspruch hat das Attribut „Traditionell“ mit 918 Punkten erhalten. Auch die Attri-
bute „Innovativ“ (1.185 Punkte) und „Sozial engagiert“ (1.619 Punkte) entsprechen 
laut den Befragten weniger dem Gesamteindruck des Clubs.  

 

27%

71%

2% 0%
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der Stadt und Region ?
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Hat keine Auswirkungen auf das Image der Stadt/Region
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Abbildung 6: Verknüpfte Attribute 

Insgesamt ist das Meinungsbild über RASTA Vechta jedoch sehr positiv. Kein Attri-
but weist negative Werte und somit eine gemeinschaftliche Aberkennung der po-
sitiven Deutung auf. Lediglich die Attribute „Traditionell“ und „Innovativ“ weisen 
Werte auf, die im Durchschnitt unter der Wertung der Antwortmöglichkeit „Trifft 
größtenteils zu“ liegt. Der Club vermittelt daher in Summe ein positives Bild über 
die Stadt Vechta und die Region Oldenburger Münsterland. 

5.3. Wertschöpfung, Beschäftigung und Umsatz 

Bei der Betrachtung der ökonomischen Bedeutung von RASTA Vechta für die Stadt 
Vechta und die Region Oldenburger Münsterland lässt sich die wirtschaftliche 
Wertschöpfung auf nachfrageseitige Effekte zurückführen. Hierbei werden regio-
nalgebundene Ausgaben des Clubs für Investitionen, Personal und Betriebsausga-
ben betrachtet. Zudem wird der Blick auf die Ausgaben der Besucher gerichtet. 

Mit dem Bau des RASTA Domes im Jahr 2011 und den Erweiterungen in 2013 und 
2015 wurden Investitionen in Höhe von 4,9 Mio. Euro getätigt. Sowohl beim Bau und 
bei den Erweiterungen wurden vermehrt regional ansässige Unternehmen beauf-
tragt, um die regionale Wirtschaft zu stärken. 

RASTA Vechta beschäftigt in der Saison 2019/2020 16 Vollzeit-Mitarbeiter und 4 
Teilzeit-Angestellte. Während eines Heimspiels im RASTA Dome sind außerdem im 
Durchschnitt 80 Mitarbeiter von Dienstleistungsunternehmen im Einsatz. Diese sind 
im Bereich Catering, Sicherheit und Presse tätig. Hinzu kommen 25 (Teil-)Ehren-
amtliche Helfer, die dem Club bei verschiedenen Tätigkeiten unterstützen. Zu den 
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gesamten Personalausgaben können aufgrund der vielen externen Dienstleister 
keine exakten Angaben gemacht werden. Wird jedoch mit einem durchschnittli-
chen Bruttoverdienst von vollzeitbeschäftigten Arbeitnehmern in Niedersachsen 
von 50.000 € pro Jahr gerechnet27, so belaufen sich die jährlichen Gesamtausgaben 
für das eingesetzte Personal auf 2,9 Mio. Euro.28  

Nach Angaben des Vereins hat RASTA Vechta eine Zuschauerauslastung in der Bas-
ketball-Bundesliga von 100%. Bei einer Kapazität von 3.140 Zuschauer und 17 BBL-
Heimspielen besuchen pro Saison über 53.000 Personen den RASTA Dome. Hier-
durch werden Einnahmen durch Ticketverkäufe in Höhe von ca. 1 Mio. Euro gene-
riert (2019/2020). Hinzu kommen noch Besucher bei Playoffs-Spielen sowie beim 
internationalen Wettbewerb. Diese Zuschauerzahlen hängen jedoch sehr stark 
vom sportlichen Erfolg des Clubs ab und können jährlich stark schwanken. Des 
Weiteren tätigen Besucher Ausgaben in der Gastronomie (in der Arena/in der 
Stadt), Einkäufe im Einzelhandel (vor/nach den Spielen), Reisekosten (für die An-
/Abreise) oder Übernachtungen. Konkrete Werte wurden mithilfe der Befragungen 
ermittelt. Den Antworten zufolge geben die Besucher im Schnitt 29,36 € im Zusam-
menhang mit einem Spielstättenbesuch aus (exklusive der Kosten für die Eintritts-
karte). Der Großteil der Ausgaben ist mit rund 13,33 € (ca. 45%) auf die Gastrono-
mie in der Arena zurückzuführen, gefolgt von 7,28 € (ca. 25%) für die Gastronomie 
in der Stadt. Die Ausgaben für die An- und Abreise belaufen sich auf durchschnitt-
lich rund 4,09 € (ca. 14%) pro Besucher. Dieser geringe Betrag lässt darauf schlie-
ßen, dass der Großteil der Besucher aus der Region Vechta kommt und nur eine 
kurze Anreise hat. Zusätzlich geben die Befragten an, 3,49 € (ca. 12%) im regiona-
len Einzelhandel zu tätigen. Lediglich 1,17 € (ca. 4%) ist durchschnittlich auf Über-
nachtungen zurückzuführen. Auch hier lässt sich ein hoher Anteil an regionalen Be-
suchern vermuten. Somit belaufen sich die Gesamtausgaben an einen Spieltag bei 
einer Vollauslastung mit 3.140 Zuschauer auf etwas über 92.000 €. Bei 17 Heimspie-
len pro Saison werden dementsprechend Einnahmen von über 1,5 Mio. € generiert.  

Die wirtschaftliche Bedeutung von RASTA Vechta ist den Zahlen zufolge somit recht 
hoch und spiegelt einmal mehr den großen Mehrwert des Vereins für die Stadt 
Vechta und die Region wider.  

 
6. Zusammenfassung und Schlussbetrachtung 

Im letzten Abschnitt wird die Aussagekraft dieser Studie anhand der Repräsentati-
vität der Ergebnisse sowie der drei Gütekriterien Objektivität, Reliabilität und Va-
lidität geprüft. Abschließend erfolgt eine Schlussbetrachtung samt kritischer Wür-
digung. 

                                                 
27 Statista, 2019 
28 16 VZ-Mitarbeiter von RASTA Vechta á 50.000 € + 4 TZ-Mitarbeiter von RASTA Vechta á 25.000 € 
+ 80 Mitarbeiter von Dienstleistungsunternehmen á 25.000 € (diese werden hinsichtlich ihres Brut-
toverdienstes den TZ-Mitarbeiter von RASTA Vechta geleichgestellt)  
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6.1. Repräsentativität und Gütekriterien 

Es ist nicht 100-prozentig auszuschließen, dass die verwendete Stichprobenme-
thode zu einer nicht repräsentativen Stichprobe geführt hat. Verzerrungen könnten 
z.B. durch das „Convenience Sampling“ (Auswahl aufs Geratewohl) entstanden 
sein. Bei diesem Verfahren lässt sich die Wahrscheinlichkeit, mit der eine be-
stimmte Person in die Stichprobe gelangt, nicht angegeben. Die willkürliche Stich-
probe ist daher nicht geeignet, inferenzstatistische Aussagen abzuleiten. So kann 
es z.B. bei Online-Befragungen zu einer Überrepräsentation von Teilnehmern kom-
men, die Internet nutzen und die Befragungsseite ansteuern. Und bei Spielstätten- 
bzw. Passantenbefragungen kann es zu einer Überrepräsentation von Teilnehmern 
kommen, die sich zum Befragungszeitpunkt am Befragungsort aufhalten. Mit einem 
Mix an unterschiedlichen Befragungsformen (Online wie auch Face-to-Face) sowie 
dem großen Stichprobenumfang (n=1.831 Befragungsteilnehmer) wurde seitens 
des Forschungsteams jedoch versucht, dass die Grundgesamtheit in all ihren 
Merkmalsausprägungen Einzug in die Stichprobe hält. So wurden Personen aller 
Geschlechter, in unterschiedlichen Altersklassen, an verschiedenen Orten und auf 
unterschiedlicher Weise befragt.  

Die Gütekriterien Reliabilität, Validität und Objektivität können – mit geringen Ein-
schränkungen – als erfüllt angesehen werden. So hat die Studie tatsächlich das ge-
messen, was sie messen sollte und somit glaubwürdige Ergebnisse geliefert. Zu-
dem wurden die Daten so erhoben und analysiert, dass konsistente Ergebnisse er-
zielt wurden. Schließlich haben die Forschenden selbst keinen Einfluss auf den For-
schungsprozess ausgeübt. Zur Erfüllung der drei Gütekriterien wurde u.a. vor der 
Hauptbefragung ein Pretest durchgeführt, die Daten wurden mit einem einheitli-
chen Fragebogen erhoben und die Ergebnisse wurden transparent analysiert.  

Die Einschränkungen beinhalten u.a. eine persönliche Komponente (z.B. unter-
schiedliche Kompetenzen der Interviewer oder Fehlinterpretation der Aussagen), 
eine situative Komponente (z.B. Ablenkung der Befragungsteilnehmer durch das 
Spielgeschehen) sowie eine zeitliche Komponente (z.B. begrenzter Betrachtungs-
zeitraum). Trotz der marginalen Einschränkungen lassen sich wissenschaftlich be-
lastbare Aussagen zur forschungsleitenden Frage treffen.  

6.2. Schlussbetrachtung und kritische Würdigung 

Diese Abhandlung hat gezeigt, dass das Thema „Wirtschaftsfaktor Basketball in 
Deutschland“ von der Wissenschaft bisher kaum beachtet worden ist. Dies wird 
insbesondere durch den aktuellen Stand der Forschung, der innerhalb dieser Ab-
handlung präsentiert wurde (Abschnitt 1.2), deutlich. Im Fokus der vorliegenden 
Studie stand daher das Anliegen, etwas Licht in dieses von der Wissenschaft bisher 
vernachlässigte Dunkelfeld zu bringen. Die forschungsleitende Frage lautete: Wel-
che angebots- und nachfrageseitigen Effekte hat der Basketballclub RASTA Vechta 
auf die Kleinstadt Vechta und die Region?  Die Studie verfolgte dabei drei Zielset-
zungen: ein deskriptives, ein analytisches und ein pragmatisches Ziel.  
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Ersteres Ziel beinhaltete die Darlegung theoretischer Überlegungen zu den nach-
frage- als auch angebotsseitigen Wirkungen eines professionell betriebenen Bas-
ketballvereins auf seine Standortkommune. Vor diesem Hintergrund umfasste die 
analytische Zielsetzung die Ermittlung des regionalwirtschaftlichen Wertes, den 
der hier betrachtete Verein RASTA Vechta für die Stadt sowie die Region verkör-
pert.  

Die beiden ersten Ziele konnten durch eine Literaturrecherche sowie durch neu 
gewonnene Erkenntnisse aufgrund empirischer Datenerhebungen (Online-, Spiel-
stätten- und Passantenbefragungen) erreicht werden. Dabei konnten diverse regi-
onalwirtschaftliche Effekte des Basketball-Clubs RASTA Vecha für die Standort-
kommune herausgearbeitet und mittels belastbarer Ergebnisse nachgewiesen 
werden. So liegt der wirtschaftliche Effekt von RASTA Vechta pro Saison bei ca. 2,5 
Mio. € und impliziert dabei rund 100 Voll-/Teilzeitarbeitskräfte. Zudem trägt RASTA 
Vechta dazu bei, das Image und den Bekanntheitsgrad der Standortkommune nati-
onal wie auch international zu erhöhen.  

Abschließend bestand das pragmatische Ziel aus der Evaluation der Forschungs-
ergebnisse und der Herleitung von möglichen Ansätzen für die Standortkommune, 
um einen Mehrwert aus den erzielten Ergebnissen zu erzielen. Auch dieses Ziel 
konnte erreicht werden – wenngleich mit geringen Einschränkungen. So lassen 
sich nach kritischer Prüfung der Ergebnisse (hinsichtlich Repräsentativität und Gü-
tekriterien) durchaus belastbare Aussagen zur forschungsleitenden Frage treffen. 
Die Studienergebnisse lassen u.a. den Schluss zu, dass RASTA Vechta sich zu einem 
bedeutsamen Imageträger der Stadt und der Region entwickelt hat. Untermauert 
wird dieses Ergebnis z.B. durch eine Maßnahme des damaligen Oberbürgermeis-
ters Helmut Gels. Dieser hat im Jahr 2019 im Bereich der Rasta-Halle ein großes 
Ortsschild aufstellen lassen mit der Aufschrift „Vechta Basketballstadt“. Bei 
Deutschlandfunk Kultur wird Gels wie folgt zitiert: „Sie können hingehen, wo Sie 
wollen: das Thema Basketball ist ständig präsent“.29 Und sollten sich die positiv 
konnotierten Attribute des Vereins (sympathisch, heimatverbunden etc.) auf die 
Standortkommune übertragen lassen, könnte Vechta als „Marke“ künftig noch stär-
ker emotionalisiert werden.  

Einschränkend muss jedoch betont werden, dass aufgrund des forschungsprakti-
schen Vorgehens und des Studiendesigns kein umfassendes Bild zu den regional-
wirtschaftlichen Effekten des Basketballclubs RASTA Vechta ermittelt werden 
konnte. So basieren die Ergebnisse primär auf quantitativen Daten aus empirischen 
Befragungen, womit der im angloamerikanischen Diskurs erhobenen Forderung 
nach „Methodenpluralismus“ bzw. dem Mixed-Methods-Ansatz nicht entsprochen 
wird. Die Kombination qualitativer und quantitativer Verfahren ist somit weiteren 
Untersuchungen im Forschungsfeld „Wirtschaftsfaktor Basketball in Deutschland“ 
vorbehalten. Zudem lassen sich – bedingt durch das verwendete Stichprobenver-

                                                 
29 Schindler, 2019 
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fahren – keine inferenzstatistischen (verallgemeinernd schätzende) Aussagen ab-
leiten. Mögliche Probleme können ggf. durch Verzerrungen in Richtung des Aus-
wahlmechanismus und der Selbstselektion auftreten. Schließlich wäre auch ein kri-
tischer Abgleich mit vergleichbaren Studien erkenntnissteigernd gewesen. Wenn-
gleich sich bereits eine Vielzahl von Studien mit den regionalwirtschaftlichen Ef-
fekten von deutschen Fußballvereinen beschäftigt haben, so existiert jedoch nur 
eine einzige Fallstudie für den Profi-Basketball in Deutschland. Diese Fallstudie ist 
aber nur in Auszügen veröffentlicht und fokussiert zudem auf einen Traditionsver-
ein aus einer Mittelstadt. Unter diesen Umständen ist eine Gegenüberstellung der 
jeweiligen Forschungsergebnisse – im Sinne von Referenzwerten – kaum möglich. 
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Bernd Frick, David Meinus & Paul Schumacher 

Die Auswirkungen von COVID-19 auf die 
Transferaktivitäten der Fußballvereine der 
fünf europäischen Top-Ligen im Sommer 2020 
 

Abstract 

 
Die Studie analysiert das Transferverhalten der Vereine der englischen Premier 
League, der spanischen Primera División, der deutschen Bundesliga, der italieni-
schen Serie A und der französischen Ligue 1 im Transferfenster des Sommers 2020. 
Die seit Beginn der COVID-19 Pandemie rückläufigen Umsätze der Clubs haben 
bereits kurzfristig einen erheblichen Einfluss auf deren Transferaktivitäten. Im Ver-
gleich mit dem Transferfenster im Sommer 2017 waren die Transfereinnahmen wie 
die -ausgaben im Sommer 2020 um jeweils 13 Mio. € je Club niedriger. Abgesehen 
von statistisch signifikanten Unterschieden in den Einnahmen und Ausgaben der 
Vereine in den fünf Ligen beeinflussen auch die Teilnahme an der Champions bzw. 
Europa League und die Vorjahresplatzierung die Transfermarktaktivitäten der Ver-
eine.  

 

Schlüsselwörter: Fußball, Transfermarkt, COVID-19, Premier League, Serie A, 
Bundesliga, Ligue 1, Primera División  
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1. Einleitung 

Vor dem Hintergrund der voranschreitenden Ausbreitung des Coronavirus SARS-
CoV-2 in Europa verkündete der damalige italienische Ministerpräsident Giu-
seppe Conte am 9. März 2020 eine Unterbrechung des Spielbetriebs der Serie A. 
Diese war damit die Erste der europäischen Top-5 Fußballligen1, die ihren Spiel-
betrieb einstellte, nachdem zuvor bereits mehrere Spiele in Italien vor leeren Rän-
gen stattgefunden hatten (Milutinovic, 2020). Es folgten am 12. März die Primera 
División, am 13. März die Premier League, die Bundesliga und die Ligue 1 
(Bond/Parnell/Widdop/Wilson, 2020). Weitere umsatzschwächere europäischen 
Ligen stellten ihren Spielbetrieb ebenfalls ein. Mit Ausnahme der Spiele des bela-
russischen Verbandes wurden auf europäischer Ebene bis zur Wiederaufnahme 
des Spielbetriebes der Bundesliga am 16. Mai 2020 keine Fußballbegegnungen auf 
professionellem Niveau ausgetragen.  

Während die Vereine der Bundesliga und später auch die Vereine der Primera Di-
visión (Wiederbeginn des Spielbetriebes am 11. Juni), der Premier League (am 17. 
Juni) und der Serie A (am 20. Juni) nach den Unterbrechungen die Saison 2019/20 
beenden konnten, wenn auch in leeren Stadien, wurde die Ligue 1 nach ihrem Ab-
bruch und nach nur 28 ausgetragenen Spieltagen für beendet erklärt.2  

Die Zwangsunterbrechungen bzw. der komplette Abbruch in Frankreich hatten 
drastische finanzielle Konsequenzen. In Frankreich werden die Einnahmeverluste 
der Profivereine der ersten französischen Spielklasse auf 605 Mio. EUR geschätzt 
(Ernst&Young/Première Ligue, 2020).3 Daneben sind auch die anderen vier euro-
päischen Top-Ligen von erheblichen finanziellen Einbußen geplagt. Wichtige Ein-
nahmequellen wie etwa die Ticketverkäufe und sonstige Spieltagserlöse entfielen. 
Zusätzlich entstanden Streitigkeiten um Spieler- und Fernseherübertragungsver-
träge.4  

                                                            
1 Als Top-5 oder Big Five gelten die höchsten Spielklassen der fünf besten Verbände in der Fünfjah-
reswertung der Union of European Football Associations (UEFA, 2020): die Primera División (Spa-
nien), Premier League (England), Bundesliga (Deutschland), Serie A (Italien) und Ligue 1 (Frank-
reich). 
2 Die Bundesliga nahm den Spielbetrieb am 16. Mai wieder auf, die Primera Divisíon am 11. Juni, die 
Premier League am 17. Juni und die Serie A am 20. Juni. 
3 Da für die erste englische, italienische, spanische und deutsche Spielklasse lange unklar war, wie 
die restliche Saison ausgespielt werden soll, liegen uns zum Zeitpunkt der Veröffentlichung nur 
Prognosen für die Verluste der Ligen vor (KPMG Football Benchmark, 2020a). 
4 In vielen professionellen Ligen in Europa wurde Kurzarbeit der Spieler in Erwägung gezogen, um 
Personalkosten einzusparen (Steinmann, 2020). In Frankreich verweigerte die spanische Firma Me-
diapro, welche die Übertragungsrechte der Ligue 1 erworben hatte, die vertraglich vereinbarten 
Zahlungen aufgrund der frühzeitig beendeten Saison 2019/20 (Altwegg, 2020). 
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Das vorliegende Papier beschäftigt sich mit der Frage, welchen Einfluss die CO-
VID-19-Pandemie und die damit einhergehenden geringeren Einnahmen der Ver-
eine auf das Transferverhalten der Vereine im Transferfenster des Sommers 2020 
hatten.  

Bislang liegen erst wenige wirtschaftswissenschaftliche Arbeiten und statistisch-
analytische Untersuchungen zum Einfluss der COVID-19-Pandemie auf den Trans-
fermarkt vor. Während die wirtschaftliche Situation der Vereine in Europa nach 
den Spielunterbrechungen von Cockayne, Bond, Parnell und Widdop (2020) und 
von Daumann, Drewes und Follert (2020) diskutiert wurde, haben Besson, Poli und 
Ravenel (2020) und Agini (2020) deskriptive Analysen zum Transferverhalten vor-
gelegt. Frick, Lang, Maguire und Quansah (2020) ist die einzige uns bekannte Stu-
die, die die Entwicklung der Transfers und Spielergehälter für die englische Pre-
mier League ökonometrisch analysiert und im Rahmen von drei realistischen Sze-
narien die kurzfristige Entwicklung der wirtschaftlichen Situation der englischen 
Klubs prognostiziert.  

Die Studie analysiert die Entwicklung der Transferaktivitäten der Vereine in den 
fünf größten europäischen Fußballligen in den Sommertransferfenstern 2017 bis 
2020.  

Das Papier ist wie folgt gegliedert: Zunächst wird auf die Spezifika des Transferge-
schehens im Fußball eingegangen. Danach werden die Methodik und die Ergeb-
nisse der ökonometrischen Analyse des Transfermarktes dargestellt und mögliche 
Limitationen der Analyse diskutiert. Letztlich folgt ein Ausblick, um zukünftige Ent-
wicklungen sowie das Ausmaß der Pandemie auf die wirtschaftliche Verfassung 
der Profi-Vereine in Europa zu veranschaulichen. 

2. Der Transfermarkt im Sommer 2020 
2.1 Theoretische Betrachtung des Transferverhaltens und der Marktwertberech-
nung 

Die seit Jahren steigenden Ablösesummen für gekaufte bzw. geliehene Spieler sind 
ein Merkmal der zunehmenden Ökonomisierung des Profi-Fußballs (Chamber-
lain/Gardette, 2019). In den fünf größten europäischen Ligen stiegen die Ausgaben 
für Spielertransfers vom Sommer 2017 bis Sommer 2019 von 4.572 Mrd. auf 
5.556 Mrd. EUR, was einer Zunahme von 21,5 % entspricht. Entgegen dem Trend 
der wachsenden Transferausgaben steht das Transferverhalten der Vereine im 
Sommer 2020. In dieser Transferperiode wurden von den Vereinen der fünf euro-
päischen Top-Ligen lediglich 3.360 Mrd. EUR für neue Spieler ausgegeben, was 
einem Rückgang im Vergleich zum Vorjahressommer um 39,52 % entspricht. 

Ein Verein ist verpflichtet, eine Ablösesumme für einen Spieler zu zahlen, wenn 
sich dieser zum Zeitpunkt des Kaufes bei einem anderen Verein in einem Vertrags-
verhältnis befindet. Durch das sogenannte Bosman-Urteil des Europäischen Ge-
richtshofs vom Dezember 1995 kann ein Profi-Fußballer innerhalb der Europäi-
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schen Union nach dem Auslaufen seines Vertrags ablösefrei zu einem anderen Ver-
ein wechseln (vgl. zum Bosman-Urteil ferner auch Simmons, 1997; Frick, 2013). Um 
jene ablösefreien Wechsel zu vermeiden, werden die zwischen Spieler und Verein 
abgeschlossenen Verträge immer häufiger nicht mehr erfüllt (Follert, 2017). Ein 
mehrjähriger Vertrag dient demnach nicht nur der langfristigen Bindung eines 
Spielers, sondern auch zur Generierung einer höheren Ablösesumme im Falle ei-
nes Verkaufs (Follert, 2018). 

Im Zuge vermehrter Wechsel von Spielern trotz laufender Verträge stellt sich die 
Frage nach der Höhe der Ablösesumme bzw. nach dem Marktwert eines Spielers 
als Richtwert in den Verhandlungen über die Ablöse (Gerhards/ Mutz/Wagner 
2014). Da es keine allgemein akzeptierte Formel zur Berechnung des Marktwertes 
eines Spielers geben kann (dieser ist stets das Ergebnis der subjektiven Einschät-
zungen der handelnden Akteure), werden zu dessen Ermittlung typischerweise 
sportliche Kennziffern auf Individual- und Teamebene herangezogen. Dazu gehö-
ren beispielsweise Einsatzminuten, Tore und Vorlagen, Berufungen in nationale 
Auswahlmannschaften oder die Verletzungshistorie eines Spielers sowie die sport-
liche und die wirtschaftliche Performance des abgebenden wie des aufnehmenden 
Vereins (Wagner, 2018). In letzter Zeit gewinnen zudem Faktoren wie das Ver-
marktungspotenzial eines Spielers an Gewicht (Frick, 2001; Emrich/Frenger/Fol-
lert/Richau, 2019). Wichtige Plattformen zur Bestimmung des Marktwertes eines 
Spielers sind Transfermarkt.de und KPMG Football Benchmark. Transfermarkt.de 
(2020b) basiert auf dem Prinzip der „Schwarmintelligenz“. Hier kann jeder re-
gistrierte Nutzer seinen Vorschlag in der Marktwertanalyse kurz begründet ein-
bringen. Eventuelle Fehleinschätzungen werden durch die Masse an Bewertungen 
ausgeglichen (Ackermann/Follert, 2018). Die KPMG Football Benchmark basiert 
auf einem firmeninternen Algorithmus zur Berechnung des Marktwertes eines Spie-
lers (KPMG, 2020c). Ausschlaggebend für diesen Algorithmus sind neben der Po-
sition und der individuellen Performance des Spielers auch das Zeitfenster des 
möglichen Wechsels sowie die wirtschaftliche Situation des verkaufenden Klubs 
und des potenziell kaufenden Vereins.   

Im Hinblick auf die ungewisse Entwicklung der Pandemie und deren wirtschaftli-
che Folgen haben viele Fußball-Datenbanken die geschätzten Spielerwerte stark 
abgewertet. KPMG Football Benchmark (2020b) spricht von einer Abwertung der 
100 wertvollsten Spieler um 19,6 % seit dem Beginn der Pandemie.5 Die Datenbank 
Transfermarkt.de (2020a) rechnet mit einem Minus von über 9 Mrd. EUR.6 Dies ist 
angesichts der ohnehin niedrigeren Einnahmen für viele der auf Spielerverkäufe 
angewiesenen Klubs eine erhebliche zusätzliche Belastung. In der deutschen Bun-
desliga steuerten die Transfererlöse in der Saison 2018/19 knapp 17 % der Ge-
samteinnahmen bei. Damit waren sie die drittgrößte Einnahmequelle nach Erlösen 
durch mediale Verwertung und Werbung (DFL Deutsche Fußball Liga, 2020). Ins-
besondere jene Vereine, deren Fokus bei der Ausbildung von Jugendspielern liegt 
oder die als Sprungbrett für talentierte Spieler dienen, könnte dies also verstärkt 

                                                            
5 Stand Oktober 2020 
6 Stand April 2020 
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treffen, da sie einen großen Anteil ihres Umsatzes mithilfe von Transferaktivitäten 
generieren. Das finanzielle Ungleichgewicht zwischen reichen und ärmeren Verei-
nen wird somit vermutlich wachsen (DB Research, 2020, S.11). Nichtsdestotrotz 
bleibt die Verstärkung der Mannschaften durch Transfers ein probates Mittel, um 
die Wahrscheinlichkeit sportlichen Erfolges zu erhöhen und sich somit einen Wett-
bewerbsvorteil zu verschaffen (CIES Football Observatory, 2017; Frick, 2019).  

 

2.2 Terminliche Besonderheiten des Transfersommers 2020  
 
Neben dem Ablösevolumen änderte sich aufgrund der Spielunterbrechungen im 
März und April 2020 auch das Zeitfenster, innerhalb dessen Transfers getätigt wer-
den durften. Da sich der Zeitpunkt des Saisonendes 2019/20 und die epidemiolo-
gischen Entwicklungen in den einzelnen Ländern stark unterschieden, wurden die 
Fristen für Transferaktivitäten in den Ligen angepasst (siehe Tabelle 1).  

Als erster Verband eröffnete die Französische Fußballföderation am 8. Juni 2020 
das Sommertransferfenster. Dieses blieb bis zum 9. Juli 2020 für innerfranzösische 
Transfers geöffnet. Da die Fédération Internationale de Football Association (FIFA) 
(2020b) die Überschreitung von 12 Wochen für eine Registrierungsphase nicht er-
laubt, musste das französische Transferfenster bis zum 15. August pausieren, um 
einen gemeinsamen letzten Transfertag mit den anderen vier Ligen sicherzustel-
len. Der spanische wie auch der italienische Verband verschoben ihre Transfer-
phasen, da die dortigen Erstliga-Wettbewerbe verhältnismäßig spät am 19. Juli 
bzw. am 2. August 2020 endeten. Der englische und der deutsche Verband be-
schlossen eine eintägige Registrierungsphase vor dem Beginn eines zweiten län-
geren Fensters, um vorzeitig vereinbarte Transaktionen abschließen zu können. 
Die Verbände beendeten ihre internationale Transferphase am 5. Oktober, in Eng-
land folgte noch ein 11-tägiges inländisches Transferfenster.7 Während die Dauer 
des Transferfensters in England, Frankreich und Spanien sich kaum von der Dauer 
2019 unterschied, war der Zeitraum in Italien und Deutschland abweichend. Die 
deutschen Profivereine hatten fast drei Wochen länger Zeit, ihre Transfers zu re-
gistrieren, während die italienischen Klubs mehr als vier Wochen weniger Zeit hat-
ten, Transaktionen zu tätigen.   

 

 

                                                            
7 Die Uhrzeit der Transferfrist wich wie üblicherweise von Verband zu Verband ab, die 5 größten 
europäischen Ligen einigten sich allerdings auf einen einheitlichen letzten internationalen Trans-
fertag am 5. September 2020. 



 

 

SCIAMUS – Sport und Management                   2/2021 
 
 

29

 

Tabelle 1: Registrierungsphasen in den Top-5 Ligen während des Sommertransferfenster 2020 

 

2.3 Finanzielle Konsequenzen für die Vereine durch die COVID-19-Pandemie 
 
Wie sehr die COVID-19-Pandemie die Vereine der fünf europäischen Top-Ligen in 
ihrer Wirtschaftlichkeit geschwächt hat, lässt sich nur schwer einschätzen. 
Cockayne et al. (2020) verweisen auf einen möglichen Einnahmerückgang durch 
die Pandemie in Höhe von 4,14 Mrd. EUR, wobei die Hälfte dieses Rückgangs auf 
die ausfallenden Einnahmen durch den Verkauf von Medienrechten zurückgeht. 
Betrachtet man die unterschiedlichen Einkommensquellen und Gehaltsausgaben 
in den Big-5-Ligen, dann lassen sich die Auswirkungen der Pandemie besser ver-
stehen. 

Die drei Haupteinnahmequellen der Klubs in den fünf Top-Ligen sind die Spieltags-
einnahmen (u. a. Ticketverkäufe und sonstige Verkäufe im und am Stadion), der 
Verkauf von Übertragungsrechten und Einnahmen durch das Sponsoring bzw. 
Merchandising (Chanavat/Desbordes, 2017). In den letzten Jahren verringerte sich 
der prozentuale Anteil der Spieltagseinnahmen am Gesamtumsatz durch steigende 
Erlöse aus dem Verkauf von Medienrechten und durch zusätzliche Sponsorengel-
der (Daumann et al., 2020). Die Verteilung der Gesamtumsätze der Vereine in den 
fünf europäischen Spitzenligen ist in Abbildung 1 dargestellt.  

Aufgrund der fehlenden Zuschauer sind die Spieltagseinnahmen der Vereine stark 
gesunken, was im Verhältnis zu den übrigen Einnahmen unterschiedlich stark in 
den verschiedenen Ligen ins Gewicht fällt. Während in Italien lediglich 11 % der 
Einnahmen über Spieltage generiert werden (Einnahmen durch Spieltage in der 
Saison 2017/2018: 257 Mio. EUR), sind es in Deutschland (538 Mio. EUR) wie auch 
in Spanien (510 Mio. EUR) rund 16 %. 

 

Sommertransferfenster 2019
1. Registrierungsphase 1. Registrierungsphase 2. Registrierungsphase

Deutschland (Bundesliga) 1. Juli - 2. September 2019 1. Juli 2020 (eintägig) 15. Juli - 5. Oktober 2020
England (Premier League) 11. Juni - 2. September 2019 1. Juli 2020 (eintägig) 27. Juli 2020 - 16. Oktober 2020**
Frankreich (Ligue 1) 11. Juni - 2. September 2019 8. Juni - 9. Juli 2020* 15. August - 5. Oktober 2020
Italien (Serie A) 1. Juli - 2. September 2019 1. September - 5. Oktober 2020 -
Spanien (Primera División) 1. Juli - 2. September 2019 4. August - 5. Oktober 2020 -
* Transferfenster nur für inländische Transfers offen
** vom 5. Oktober bis zum 16. Oktober war das Transferfenster nur für inländische Transfers offen

Quelle: FIFA Transfer Matching System (2019, 2020).

Sommertransferfenster 2020
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Abbildung 1: Aufteilung Gesamtumsätze der Vereine der fünf europäischen Topligen und durch-

schnittliche Besucherzahl in den Stadien, Saison 2018/2019 

 

Neben den Spieltagseinnahmen verringerte die COVID-19-Pandemie jedoch auch 
die Einnahmen aus dem Verkauf von Übertragungsrechten und durch Werbeer-
löse, was am Beispiel der Premier League erläutert wird. Durch die Wiederauf-
nahme des Spielbetriebes in England vermieden die Erstligavereine eine vertrag-
lich vereinbarte Rückzahlung an Medienunternehmen in Höhe von 762 Mio. GBP. 
Diese Rückzahlung hätte im Falle eines kompletten Saisonabbruchs getätigt wer-
den müssen. Dennoch kam es zu Strafzahlungen von 330 Mio. GBP wegen des Nicht-
einhaltens vertraglicher Abmachungen über die Austragung von Spielen ohne Zu-
schauer (Burt, 2020). Das Sportmarketing-Unternehmen Two Circles rechnete im 
Mai 2020 mit einem Rückgang des Werts der Sponsoring-Verträge im Sport um 
37 % als Folge der COVID-19-Pandemie (Cutler, 2020). Zum einen komme es im 
Zuge der Wiederaufnahme des Spielbetriebes zu Rabatten, insbesondere bei dem 
Verkauf von Fernsehrechten, zum anderen seien die Sponsoren der Premier Lea-
gue bzw. ihrer Klubs selbst von finanziellen Engpässen gebeutelt, da viele aus dem 
Finanzsektor, der Luftfahrt sowie dem Automobilsektor oder der Energiewirtschaft 
kommen. Auf dieser Grundlage errechneten Frick et al. (2020) für die kommende 
Saison 2020/2021 einen szenarienabhängigen Rückgang der Einnahmen der Pre-
mier League Klubs um 28 % im ungünstigsten bzw. um 13 % im günstigsten Fall. In 
Frankreich sind die Einnahmerückgänge für die Profivereine der ersten französi-
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schen Spielklasse auf 605 Mio. EUR geschätzt worden (Ernst&Young/Première Li-
gue, 2020). Genaue Zahlen zu den mutmaßlichen Einnahmeverlusten in Deutsch-
land, Spanien und Italien sind bislang noch nicht bekannt. 

 

 

Abbildung 2: Gesamteinahmen und Gesamtausgaben für Spielergehälter der Vereine der fünf europäi-

schen Topligen in der Saison 2018/2019 

 

Betrachtet man die Gesamtausgaben für Spielergehälter als den größten Teil der 
Fixkosten der Vereine, sind ebenfalls erhebliche Unterschiede zwischen den Ligen 
ersichtlich (siehe Abbildung 2). Während in der Bundesliga nur etwa die Hälfte der 
Gesamteinnahmen als Spielergehälter ausgezahlt werden, sind es in Frankreich 
fast drei Viertel. Ein teilweiser Gehaltsverzicht der Spieler würde die finanzielle 
Situation der Vereine erheblich verbessern. Auch hier gibt es Unterschiede zwi-
schen den Ligen. Während sich in England die Spieler von nur drei Vereinen (FC 
Southampton, FC Arsenal und West Ham United) mit dem jeweiligen Management 
auf einen Gehaltsverzicht bzw. -aufschub einigen konnten während ein ligaweiter 
Lohnverzicht in Höhe von 30 % von der Spielergewerkschaft aber abgelehnt wurde 
(Lorenzen, 2020), verzichten alle Spieler der Bundesliga vorübergehend auf 10-
25 % ihres monatlichen Gehaltes (Selldorf, 2020). Die Spieler von zwölf Vereinen 
der Bundesliga verzichten zusätzlich auf die spätere Rückzahlung ihres Gehaltes. 
In der Primera División, der Serie A und in der Ligue 1 wurden bislang keine liga-
weiten Verzichte der Spieler bekannt. Zur neuen Saison 2020/2021 wurden jedoch 
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in der Serie A die Spielergehälter um insgesamt 72 Mio. EUR gekürzt, wobei allein 
Juventus Turin seinen Spielern 58 Mio. EUR weniger an Gehalt zahlt als noch in der 
Vorsaison (Football Italia, 2020).  

 

3. Methodik 
3.1 Daten 
 
In dieser Studie wird das Transferverhalten der Erstligavereine der fünf europäi-
schen Top-Ligen in den Sommertransferperioden 2017, 2018, 2019 und 2020 be-
trachtet. Als Top-Ligen gelten die ersten Ligen in England (Premier League), Spa-
nien (Primera División, mit Sponsorennamen LaLiga Santander benannt), Deutsch-
land (Bundesliga), Italien (Serie A, mit Sponsorennamen Serie A TIM benannt) und 
Frankreich (Ligue 1, mit Sponsorennamen Ligue 1 Uber Eats benannt). Die Auswahl 
gründet auf den Erfolgen der Vereine aus den jeweiligen Ligen in den letzten Jah-
ren. In der UEFA-Fünf-Jahreswertung, welche eine Rangliste aller europäischen Li-
gen darstellt, belegen die ausgewählten Ligen im betrachteten Zeitraum seit Som-
mer 2017 durchgehend die Plätze eins bis fünf (UEFA, 2020). Die Rangliste ermittelt 
sich aus dem Abschneiden der Vereine einer Liga in den europäischen Klubwett-
bewerben UEFA Champions League, UEFA Europa League und ab der Saison 
2021/2022 zusätzlich aus der UEFA Europa Conference League. Gleichzeitig wurde 
in diesen fünf Ligen im Vergleich zu den restlichen Ligen der Welt seit dem Som-
mer 2017 am meisten Geld in neue Spieler investiert (siehe Tabelle 2) und auch am 
meisten Geld durch Spielerverkäufe bzw. Leihen generiert (siehe Tabelle 3). 
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Rank Liga Herkunftsland Ausgaben in EUR 

1 Premier League England 7,08 Mrd.  

2 Serie A Italien 4,55 Mrd. 

3 LaLiga Spanien 3,83 Mrd. 

4 Ligue 1 Frankreich 2,71 Mrd. 

5 1. Bundesliga Deutschland 2,55 Mrd. 

6 Championship England 861,21 Mio. 

7 Premier Liga Russland 669,37 Mio. 

8 Chinese Super League China 667,44 Mio. 

9 Liga NOS Portugal 522,76 Mio. 

10 Jupiler Pro League Belgien 462,85 Mio. 

Quelle: Transfermarkt.de (2020b).  

Tabelle 2: Fußballligen weltweit mit den meisten Ausgaben für Spielertransfers seit Transfersommer 
2017 

 

Rank Liga Herkunftsland Ausgaben in EUR 

1 Serie A Italien 3,68 Mrd. 

2 LaLiga Spanien 3,43 Mrd.  

3 Premier League England 3,31 Mrd.  

4 Ligue 1 Frankreich 2,91 Mrd.  

5 1. Bundesliga Deutschland 2,21 Mrd.  

6 Liga NOS Portugal 1,45 Mrd.  

7 Championship England 1,38 Mrd.  

8 Campeonato Brasileiro  Série A Brasilien 1,00 Mrd.  

9 Eredivisie Niederlande 925,10 Mio.  

10 Jupiler Pro League Belgien 746,36 Mio.  

Quelle: Transfermarkt.de (2020b).  

Tabelle 3: Fußballligen weltweit mit den meisten Einnahmen durch Spielertransfers seit Transfersom-
mer 2017 

Der Betrachtungszeitraum der vorliegenden Untersuchung beginnt mit dem Trans-
fersommer 2017 und endet mit dem Transfersommer 2020. Anlass für die Wahl des 
Startjahres war der bis heute teuerste Transfer eines Fußballspielers. Am 3. August 
2017 wechselte der Spieler Neymar da Silva Santos Júnior nach Zahlung der 222 
Mio. EUR teuren Ausstiegsklausel vom spanischen Erstligisten FC Barcelona zum 
französischen Erstligisten FC Paris Saint-Germain (FC Barcelona, 2017). 
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3.2 Modellbeschreibung 
In der Analyse werden die Transferaktivitäten jedes Vereins in den fünf europäi-
schen Top-Ligen in den Sommertransferfenstern von 2017, 2018, 2019 und 2020 be-
trachtet. In der Premier League, der Primera División, der Serie A und der Ligue 1 
waren in diesem Zeitintervall jeweils 20 Vereine in der obersten Spielklasse ver-
treten, in der Bundesliga lediglich 18 Klubs. Die Transferaktivität eines Vereins in 
jedem Transfersommer wurde in Ausgaben für Zugänge und Einnahmen aus Ab-
gängen unterteilt. Darüber hinaus unterscheiden sich Zugänge in insgesamt neun 
Kategorien:  

 

I. Ablösewert der Einkäufe und Leihen (geliehene Spieler) 
II. Ablösewert der Einkäufe allein 

III. Marktwert der Einkäufe 
IV. Differenz aus III und II 
V. Ablösewert der Leihen (geliehene Spieler) allein 

VI. Marktwert der Leihen (geliehene Spieler) 
VII. Marktwert der ablösefreien Zugänge 

VIII. Marktwert der Zugänge als Leihrückkehrer 
(Hier wird der Leihrückkehrer als Zugang eines Spielers definiert. Dieser 
war in der Vorsaison an einen anderen Verein verliehen, aber vertraglich 
bereits an den ihn verleihenden Verein gebunden) 

IX. Marktwert der vereinsinternen Zugänge 
(als vereinsinterner Zugang wird ein Zugang eines Spielers definiert. Die-
ser Spieler war in der Vorsaison an eine weitere Mannschaft des Vereins 
gebunden, wie etwa eine Jugendmannschaft) 

 

Die Einnahmen aus Abgängen wurden ebenfalls in die neun korrespondierenden 
Kategorien unterteilt:  

 

I. Ablösewert der Verkäufe und Leihen (verliehene Spieler) 
II. Ablösewert der Verkäufe allein 

III. Marktwert der Verkäufe  
IV. Differenz aus III und II 
V. Ablösewert der Leihen (verliehene Spieler) allein 

VI. Marktwert der Leihen (verliehene Spieler) 
VII. Marktwert der ablösefreien Abgänge 

VIII. Marktwert der Abgänge als Leihrückkehrer 
(Hier wird der Leihrückkehrer als Abgang eines Spielers definiert. Dieser 
war in der Vorsaison an einen anderen Verein verliehen, aber vertraglich 
bereits an den ihn verleihenden Verein gebunden) 

IX. Marktwert der vereinsinternen Abgänge 
 

Neben den Ausgaben und Einnahmen durch Zu- und Abgänge wird die Transfer-
bilanz jedes Vereins in jedem Transfersommer als Differenz seiner Einnahmen und 
Ausgaben für Spielertransfers errechnet. Zusätzlich werden die Transferströme 
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analysiert, unterteilt in Zu- und Abgänge innerhalb der fünf europäischen Top-Li-
gen sowie aus den bzw. in die restlichen Ligen der Welt.   

Unter Verwendung der 392 Team-Jahresbeobachtungen (4 Ligen mit je 20 Teams 
über einen Zeitraum von 4 Jahren, sowie eine Liga mit 18 Teams über den gleichen 
Zeitraum) wird der Einfluss der COVID-19-Pandemie auf die Transferaktivitäten 
der einzelnen Klubs sowohl durch ein OLS- als auch ein RE-Modell dargestellt. 

Das Regressionsmodell hat dabei die folgende allgemeine Form: 

 

AK bzw. AV = α0 + α1 ∑ JD + α2 ∑ LD + α3 AP + α4 A + α5 CL + α6 EL + ε 

 

wobei  AK bzw. AV: Ablösewert der Spielerkäufe bzw. -verkäufe 

  JD: Vektor an Jahres-Dummies (Referenz 2017) 

  LD: Vektor an Ligen-Dummies (Referenz: Premier League) 

AP: Abschlussplatzierung vorherige Saison 

A: Aufsteiger zur neuen Saison (1=ja) 

CL: Qualifikation für die Champions League (1=ja) 

EL: Qualifikation für die Europa League (1=ja) 

 

4. Ergebnisse 
 

Bei einem Blick auf die Daten wird deutlich, dass die Streuung sowohl in den Aus-
gaben für neue als auch in den Einnahmen für abgegebene Spieler vergleichs-
weise hoch ist. In Abbildung 3 zeigt sich, dass zum einen die Spanne in beiden 
Fällen von 0 bis über 300 Mio. EUR reicht. Zum anderen ist in beiden Fällen die 
Standardabweichung größer als der jeweilige Mittelwert (52,3 Mio. EUR vs. 46,3 
Mio. EUR (neue Spieler) und 42,8 Mio. EUR vs. 34,2 Mio. EUR (abgegebene Spie-
ler)).  
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Quelle: eigene Darstellung.  

Abbildung 3: Kerndichteschätzungen der abhängigen Variablen 

 

Aus den Modellschätzungen geht – wie erwartet hervor – dass die Transferausga-
ben wie auch die entsprechenden Einnahmen im Sommer 2020 signifikant unter 
denen des Sommers 2019 gelegen haben. Während die Differenz bei den Ausga-
ben etwas mehr als 22 Mio. EUR beträgt (diese waren im Sommer 2019 je Club um 
9 Mio. EUR höher und im Sommer 2020 um 13 Mio. EUR niedriger als im Referenz-
sommer 2017) ist es bei Einnahmen aus Transfers mit knapp 19 Mio. EUR etwas we-
niger (hier waren die Einnahmen im Sommer 2019 je Club um knapp 6 Mio. EUR 
höher und im Sommer 2020 um 13 Mio. EUR niedriger als im Referenzsommer 
2017). Hier mag man nun einwenden, dass ein vergleichsweise elaboriertes Re-
gressionsmodell nicht erforderlich ist, um einen eher trivialen Sachverhalt zu be-
leuchten, der sich mit Hilfe der deskriptiven Statistik ebenso überzeugend hätte 
darstellen lassen. Dieses auf den ersten Blick naheliegende Argument verkennt 
aber, dass erst ein Regressionsmodell die Separierung des Einflusses unterschied-
licher, den Effekt der Pandemie konfundierender Faktoren möglich macht. So ist 
beispielsweise davon auszugehen, dass es erhebliche Unterschiede zwischen den 
fünf Ligen als auch innerhalb der Ligen gibt – beispielsweise in Abhängigkeit von 
der Höhe und der Verteilung der Fernsehgelder sowie der sportlichen Perfor-
mance in der Vorsaison. 



 

 

SCIAMUS – Sport und Management                   2/2021 
 
 

37

 (1.1) OLS (1.2) RE (2.1) OLS (2.2) RE 

 Ablösewert neue Spieler 
(gekauft und geliehen) 

Ablösewert abgegebene 
Spieler (verkauft und verlie-

hen) 
2017 Referenzsaison 

2018 -0.369 -0.369 -0.891 -0.891 

 (4.657) (4.657) (4.274) (4.274) 

2019 9.137 9.137 4.772 4.772 

 (5.890) (5.890) (4.773) (4.773) 

2020 -13.28*** -13.28*** -13.05*** -13.05*** 

 (4.306) (4.306) (4.186) (4.186) 

Premier League Referenzliga 

La Liga -33.93*** -33.93*** 4.795 4.795 

 (8.331) (8.331) (6.957) (6.957) 

Serie A -22.36*** -22.36*** 9.432 9.432 

 (8.428) (8.428) (5.926) (5.926) 

Ligue 1 -40.50*** -40.50*** 2.076 2.076 

 (7.442) (7.442) (8.086) (8.086) 

Bundesliga -46.64*** -46.64*** -8.012 -8.012 

 (6.996) (6.996) (5.334) (5.334) 

Abschlussplatzierung -1.476*** -1.476*** -1.614*** -1.614*** 

 (0.511) (0.511) (0.490) (0.490) 

Aufsteiger (1=ja) -1.252 -1.252 -11.86*** -11.57*** 

 (4.784) (4.784) (3.328) (3.328) 

Champions League (1=ja) 62.14*** 62.14*** 39.05*** 39.05*** 

 (9.581) (9.581) (10.85) (10.85) 

Europa League (1=ja) 17.81*** 17.81*** 12.06** 12.06** 

 (5.807) (5.807) (5.599) (5.599) 

Constant  76.87*** 76.87*** 43.87*** 43.87*** 

 (10.01) (10.01) (8.012) (8.012) 
N of observations 392 392 392 392 

N of teams --- 131 --- 131 

Observations per team --- 1-4 --- 1-4 

R2*100 overall 47.4 47.4 39.6 36.6 

R2*100 within --- 4.2 --- 6.6 

R2*100 between --- 69.8 --- 60.2 

Standard errors (clustered at team id) in parentheses 
* p < 0.10, ** p < 0.05, *** p < 0.01 
 

Tabelle 4: Modellschätzungen 

Gemessen an der Premier League, die über die mit Abstand höchsten Erlöse aus 
dem Verkauf der Fernsehübertragungsrechte verfügt, geben die Klubs der spani-
schen La Liga in jeder Saison 34 Mio. EUR weniger für Spielerverpflichtungen aus, 
die der italienischen Serie A rund 22 Mio. EUR weniger und die der Ligue 1 bzw. 
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der Bundesliga 40 Mio. EUR bzw. 46 Mio. EUR weniger. Bei den Einnahmen aus 
Spielerverkäufen und -verleihungen gibt es demgegenüber – wie die nicht signifi-
kant von null verschiedenen Koeffizienten der Ligen-Dummies in den Spalten 3 und 
4 von Tabelle 1 verdeutlichen – keine Unterschiede zwischen den Vereinen der 
fünf Top-Ligen.  

Die Koeffizienten der übrigen Kontrollvariablen (Abschlussplatzierung, Aufsteiger, 
Champions bzw. Europa League-Teilnehmer) haben ausnahmslos das erwartete 
Vorzeichen und sind bis auf eine Ausnahme statistisch signifikant von null verschie-
den: Eine um einen Rang schlechtere Platzierung am Ende der Saison geht (unab-
hängig von der Liga und der Saison) mit rund 1.5 Mio. EUR geringeren Transfer-
ausgaben wie -einnahmen einher. Aufsteiger geben zwar annähernd die gleiche 
Summe für Neuverpflichtungen aus wie etablierte Klubs (der Koeffizient der 
Dummy-Variable ist nicht signifikant von null verschieden), erlösen aber aus Spie-
lerverkäufen und -verleihungen knapp 12 Mio. EUR weniger als etablierte Vereine. 
Weiterhin zeigt sich, dass Klubs, die sich für die Champions League qualifiziert ha-
ben, regelmäßig rund 62 Mio. EUR mehr für Spielerverpflichtungen ausgeben als 
nicht qualifizierte Teams, gleichzeitig aber nur 40 Mio. EUR weniger aus Verkäufen 
und Verleihungen erlösen. Bei den für die Europa League qualifizierten Klubs sind 
die Ausgaben für Spielerverpflichtungen immer noch um knapp 18 Mio. EUR höher 
als bei den nicht qualifizierten während die Einnahmen aus dem Verkauf und dem 
Verleih von Spielern sich auf lediglich knapp 12 Mio. EUR belaufen.  

 

4. Diskussion 
4.1 Diskussion der Ergebnisse 
 
Die Befunde machen deutlich, dass die COVID-19-Pandemie und die dadurch in-
duzierten Einnahmeverluste bzw. die damit einhergehende Unsicherheit über die 
mittel- und langfristige Entwicklung der wirtschaftlichen Lage der Klubs einen er-
heblichen – von Fachleuten vermutlich nicht für möglich gehaltenen – Einfluss auf 
das kurzfristige Transferverhalten eben dieser Vereine in den Top-Ligen hatten. 
Ein Rückgang der Ausgaben für neu verpflichtete bzw. geliehene Spieler um 22 
Mio. EUR je Klub gegenüber der Vorsaison ist in der Geschichte des Profi-Fußballs 
einzigartig und macht damit die dramatische Situation, in der sich ein erheblicher 
Teil der Erstligisten in den fünf europäischen Top-Ligen befindet, deutlich. Die 
Frage, ob es tatsächlich kurz- oder mittelfristig zu den vielfach befürchteten Insol-
venzen kommen wird, ist damit noch nicht zu beantworten. Zum einen ist zu vermu-
ten, dass sich die meisten Klubverantwortlichen darauf besinnen, dass Erstligaver-
eine tatsächlich wie Unternehmen zu führen sind und zum anderen ist anzunehmen, 
dass akut insolvenzbedrohte Klubs aufgrund ihrer (vermeintlichen) gesellschaftli-
chen Bedeutung mit Steuergeldern gerettet werden. 

Angesichts der durchschnittlichen Vertragslaufzeit im Profi-Fußball von etwa drei 
Jahren befindet sich rechnerisch jedes Jahr etwa ein Drittel der Spieler in Vertrags-
verhandlungen mit dem alten Club bzw. einem potentiellen neuen Arbeitgeber. 
Wie die Erfahrungen in der auf die Kirch-Pleite folgenden Saison 2002/03 zeigen, 
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werden diese Spieler erhebliche Einkommenseinbußen hinnehmen müssen, da 
die Clubs ihre Ausgaben für Spielergehälter im Allgemeinen sehr schnell an die 
gesunkenen Einnahmen anpassen. 

Zudem wurde durch die COVID-19-Pandemie ersichtlich, dass die Kluft zwischen 
Profi- und Amateurfußball weiter wächst. Vermutlich auch durch den Druck von 
Investoren und Aktionären wurde der Profifußballbetrieb in den höchsten Ligen 
sehr viel früher wieder aufgenommen als in den unterklassigen Ligen wie bei-
spielsweise der deutschen Regionalliga oder im Breiten- oder Freizeitsport. Es ist 
somit wahrscheinlich, dass ungeachtet der hohen absoluten finanziellen Einbußen 
der Vereine in den Top 5-Ligen, die relativen Einbußen in den unteren – und vor 
allem semi-professionellen – Ligen höher ausfallen werden. Finanzielle Ungleich-
gewichte könnten sich somit insbesondere auf Ligaebene bemerkbar machen. 

 

4.2 Limitierung der Ergebnisse 
 
Die in diesem Papier präsentierten Ergebnisse stellen eine erste Schätzung des 
Einflusses der COVID-19-Pandemie auf das Ausgabeverhalten der Erstligavereine 
in den fünf europäischen Top-Ligen im Sommer 2020 dar. 

Im Zuge der Datensammlung konnten für den Zeitraum 2017-2020 die Ablösewerte 
von insgesamt 236 Transfers von Transfermarkt.de (2020c) nicht zugeordnet wer-
den. Die Transfers ohne Angabe von Ablösewerten hatten jedoch vermutlich ge-
ringe Auswirkungen auf die Transferaktivitäten der Vereine. Diese Annahme 
ergibt sich aus den vergleichsweise geringen Marktwerten der Spieler zum Zeit-
punkt des Transfers. In der überwiegenden Mehrheit der Fälle betrug der Markt-
wert weniger als 1 Mio. EUR). Alle nicht mit einem Ablösewert versehenden Trans-
fers im Beobachtungszeitraum verteilen sich nahezu gleichmäßig auf die fünf Ligen 
und ihre Vereine.  

Aufgrund der Aktualität der Fragestellung konnte ausschließlich das Sommertrans-
ferfenster 2020 mit den Sommertransferperioden der vorherigen Jahre verglichen 
werden. Das Wintertransferfenster 2020/2021 hingegen konnte bislang noch nicht 
analysiert werden. Generell können hohe Ausgaben der Vereine am Anfang des 
Kalenderjahres einen Rückgang der Transferaktivitäten im Sommer zur Folge ha-
ben. Vor allem dann, wenn Vereine ihre Investitionen in die Verstärkung des Ka-
ders abwartend tätigen. Um Sicherheit über die Einnahmen aus einem europäi-
schen Pokalwettbewerb zu haben, kann es zu Verzögerungen in der Transferab-
wicklung innerhalb einer Saison kommen.8 Allerdings gab es in den Wintertrans-
ferperioden von 2018 bis 2020 keinen signifikanten Anstieg der Einnahmen bzw. 
Ausgaben der im Datensatz vertretenen Vereine. 

Die Länge der jeweiligen Transferphase in 2020, die teilweise von der üblichen 
Dauer abwich, könnte die Schätzungen ebenfalls verzerren. Besonders der lange 

                                                            
8 Die Gruppenphase der UEFA Champions League und UEFA Europa League endet im Dezember. 
Somit stehen die Vereine der Endphase des Wettbewerbs vor dem Wintertransferfenster fest. 
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Transferzeitraum in Deutschland und in Italien können das Verhalten der Vereine 
beeinflusst haben, ohne dass dies in der Modellschätzung ermittelt werden konnte. 

In Bezug auf die Einnahmeverluste der Vereine durch die COVID-19-Pandemie gab 
es bis zur Veröffentlichung des Papiers keine genaue Quantifizierung dieser Ver-
luste. Erste Schätzungen von Experten werden hoffentlich zeitnah durch zukünftige 
Forschungsergebnisse ergänzt, um einen detaillierten Einblick in die wirtschaftli-
che Lage der Vereine zu erhalten.  

Ein weiterer externer Effekt, der in den Modellschätzungen nicht berücksichtigt 
wird, sind aktuelle und vorangegangene Transfersperren, die das Transferverhal-
ten der Vereine beeinflusst haben bzw. beeinflussen. Die Regelungen rund um das 
Financial Fairplay (FFP), welche 2010 von der UEFA beschlossen wurden, bewer-
ten die wirtschaftliche Verfassung der europäischen Profivereine. Sie basieren auf 
dem Break-Even-Prinzip, wobei Strafen für Klubs drohen, die im dreijährigen Be-
wertungszeitraum mehr als fünf Mio. EUR Defizit aufweisen.9 Verstöße gegen das 
FFP endeten für einzelne Klubs der fünf Top-Ligen häufig in Vergleichen; so für 
Olympique Marseille (Juni 2019), Wolverhampton Wanderers FC (August 2020) 
und LOSC Lille (ebenfalls August 2020). Härtere Urteile wurden für die FFP-Ver-
stöße des AC Mailand und des Manchester City FC ausgesprochen. Beide Sachver-
halte wurden zur Überprüfung an den Internationalen Sportgerichtshof übergeben. 
Dieser entschied über den Wettbewerbsausschluss des AC Mailand für die Europa-
League-Saison 2019/20 (Court of Arbitration for Sport, 2019). Der Manchester City 
FC wurde 2020 zur Zahlung von zehn Mio. EUR an die UEFA verurteilt, allerdings 
nicht von internationalen Wettbewerben ausgeschlossen (Court of Arbitration for 
Sport, 2020). Neben den FFP-Regelungen der UEFA kann auch die FIFA Strafen für 
europäische Profivereine aussprechen. Besonders betreffend den Schutz von Min-
derjährigen hat dies bereits zu Transfersperren geführt.10 Seit der Saison 2017/18 
griff diese Maßnahme beispielsweise für Atlético Madrid (Sommertransferfenster 
2017) und den FC Chelsea (Sommertransferfenster 2019 und Wintertransferfenster 
2020)11, was einen Einfluss auf die folgenden Transferperioden gehabt haben 
könnte.  

Obgleich die vorliegenden Ergebnisse auf einen Zusammenhang der COVID-19-
Pandemie und den gesunken Transferausgaben hinweisen, kann ein kausaler Ef-
fekt nicht nachgewiesen werden. Zudem fehlt es an Vergleichsmöglichkeiten, um 
solch drastische Einbrüche zu erklären: Von der 2007 ausgebrochenen Weltfinanz-
krise blieb der Profifußball verschont (Quitzau/Vöpel, 2020). Es wird vermutet, 

                                                            
9 Bei einer Finanzierung der Schulden durch den Eigentümer greift seit 2015 eine Obergrenze von 
30 Mio. EUR Schulden (UEFA, 2018, S. 44). Ausgenommen von der Berechnung sind Investitionen 
in Stadien, Trainingseinrichtungen, Jugendarbeit und Frauenfußballmannschaften, welche mit 
dem Verein affiliiert sind (UEFA, 2014). 
10 Die FIFA verbietet internationale Transfers von Minderjährigen, sofern keine Ausnahmerege-
lung greift (Wohnsitzwechsel der Eltern aus nicht sportlichen Gründen, Wechsel innerhalb der EU 
oder Wechsel in Nachbarländer, falls der abgebende und aufnehmende Verein jeweils maximal 
50 km von der Landesgrenze und 100 km voneinander entfernt liegen) (FIFA, 2019b, S. 23) 
11  Im Falle des FC Chelsea lag ebenfalls ein Verstoß gegen die „Regelung für Beeinflussung von 
Vereinen durch Drittparteien“ vor (FIFA, 2019b, S. 21). 
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dass die bedenkliche finanzielle Lage der Vereine die Transferaktivität beeinträch-
tigt hat, allerdings ist es nicht auszuschließen, dass auch weitere Einflussgrößen 
auf diese eingewirkt haben könnten.  

 

5. Zusammenfassung und Ausblick 
 

Im vorliegenden Papier wird das Transferverhalten der Erstligavereine der engli-
schen Premier League, der spanischen Primera División, der deutschen Bundes-
liga, der italienischen Serie A und der französischen Ligue 1 analysiert. Die dazu 
gewählten Transferperioden waren die Sommertransferfenster von 2017, 2018, 
2019, und 2020. Mithilfe von OLS- und RE-Modellen konnte ein Rückgang der Trans-
feraktivitäten der Erstligaklubs über alle fünf Ligen im Transfersommer 2020 in 
Höhe von rund 22 Mio. EUR pro Klub festgestellt werden. Im Vergleich zur Premier 
League geben die Klubs der Bundesliga fast 47 Mio. EUR weniger für Spielertrans-
fers aus, die Klubs der Ligue 1 etwa 40 Mio. EUR, die Vereine der La Liga knapp 34 
Mio. EUR und die der Serie A rund 22 Mio. EUR weniger. Insgesamt wurden von 
den Vereinen der fünf europäischen Top-Ligen im Transfersommer 2020 3,360 
Mrd. EUR für neue Spieler ausgegeben. Im Vergleich zum Vorjahr entspricht dies 
einem Rückgang der Transferaktivität um 39,5 %. 

Die deutlich reduzierten Transferaktivitäten der Vereine unter dem Einfluss der 
COVID-19-Pandemie begründen sich aus der verschlechterten wirtschaftlichen Si-
tuation der einzelnen Klubs und aus den nicht absehbaren mittel- und langfristigen 
Folgen für den professionellen Fußball.  

Durch die Unterbrechung des Spielbetriebes in den einzelnen Ligen sanken die 
Einnahmen der Vereine, da zum einen keine Spieltagseinnahmen generiert und 
zum anderen Verträge mit Medienanstalten bzw. mit Sponsoren nicht eingehalten 
werden konnten. Durch die Wiederaufnahme des Spielbetriebes in Deutschland, 
England, Italien und Spanien konnten zwar Einnahmen aus dem Verkauf von Über-
tragungsrechten und durch Sponsoring bzw. Merchandising generiert werden, je-
doch fielen diese Einnahmen durch Rabatte für Medienanstalten und geringere 
Sponsorenzahlungen geringer als geplant aus. Zudem betrugen die Spieltagsein-
nahmen aufgrund des Ausschlusses der Zuschauer nur wenig mehr als null. 

Zukünftige Analysen der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf die Fußball-
vereine sollten die Einnahmenverluste der Klubs genauer quantifizieren. In Hin-
blick auf die Saison 2020/2021 kann es zu einer Steigerung der Einnahmen kom-
men, sollte der Spielbetrieb durchgehend aufrechterhalten werden können. Im 
Hinblick auf die kommende Wechselperiode im Winter 2020/2021 könnten „anor-
male“ Investitionsentscheidungen dieses Sommers korrigiert und der auf die ge-
samte Saison gerechnete Effekte abgemildert werden. 

Die Transferausgaben der Vereine im Sommer 2021 werden sich im Vergleich zu 
jenen des Sommers 2020 zwar wieder erhöhen, jedoch werden die zukünftigen 
Werte wie jene vom Sommer 2019 erst dann wieder erreicht werden, wenn sich die 
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Einnahmen der Klubs stabilisiert haben und die mit der Pandemie verbundene Un-
sicherheit gewichen ist. 
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Quelle: Transfermarkt.de (2020c), eigene Darstellung. 

Appendix 1: Transferströme der Ligen in Mio. EUR nach Ländern, Sommertransferfenster 2017-2020 
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